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VORWORT

Hallo Mitstreiter und Mitstreiterinnen

Der heurige Sommer hält uns wieder auf Trab: 
Trotz Hitze und Trockenheit haben wir eine 
gute Auftragslage. Ja, die grüne Branche hat 
viel zu tun! Viele Medien berichten, dass nur 
Begrünungen in der Stadt – sei es auf Fassa-
den oder Dächern – Abhilfe gegen die extre-
me Hitze leisten können. Also spucken wir 
uns in die Hände und schaffen mit unserem 
Fachwissen und Knowhow grüne Oasen zur 
Erholung und Erleichterung gegen die Tempe-
raturen. Wir müssen allerdings darauf achten, 
dass gute und qualitative Arbeit ihren Preis 
hat! 

Auf das erste Halbjahr als Innungsmeister 
kann ich sehr positiv zurückblicken: mit et-

was Stolz kann ich berichten, dass das leidige 
Thema – dass wir Gärtner eine Gewebeberech-
tigung für Abfallsammler benötigen – endlich 
vom Tisch ist. Ich habe keine Gelegenheit 
ausgelassen, um eine Änderung und Klarstel-
lung des entsprechenden Gesetzes zu erwir-
ken.

Ich bin in meiner Funktion als Innungs-
meister auf Euch angewiesen: Ich sehe mich 
durchaus als Kontrollorgan für Gesetze, die 
unserer Branche schaden. Sagt mir, wo der 
Schuh drückt – ich werde mein Bestes geben 
und mich für Verbesserungen einsetzen!

Mein großer Wunsch ist, jeden von Euch per-
sönlich kennen zu lernen, fachsimpeln und 
zu plaudern. Deshalb plane ich ab Oktober 

gemeinsame Treffen 
in den einzelnen 
Bezirken, um beim 
Frühstück zu disku-
tieren, Meinungen 
auszutauschen und 
die Perspektiven der 
Zukunft zu erläu-
tern.

Ich freue mich auf 
Euch!

Euer

Herbert Eipeldauer
Innungsmeister
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AKTUELLES UND INFOS

WIR SIND ÜBERSIEDELT…

Mitte April sind wir in das „gemeinsame“ Haus 
der Wiener Wirtschaft übersiedelt. Sie errei-
chen uns jetzt am neuen Standort in Wien 2 
(Praterstern), Straße der Wiener Wirtschaft 1. 

Öffnungszeiten: Mo-Do 8.00 – 17.00 Uhr /  
Fr 8.00 bis 14.00 Uhr

Telefonnummer sowie E-Mailadresse sind 
gleichgeblieben: 
T 01/514 50 2357
F 01/514 50 92605
E gesundheit-natur@wkw.at 
Erreichbar mit den Linien U1 und U2/Aus-
gang Lassallestraße; Straßenbahnen 5 und O; 
Buslinien 5B, 80A, 82A sowie den Schnellbah-
nen S1, S2, S3, S4, S7 und der Westbahn

Wir sind - wie gewohnt - gerne für Sie da! Ein-
fach anrufen oder vorbeikommen, wir freuen 
uns Ihnen behilflich zu sein! Ing. Eipeldauer 
kümmert sich persönlich um Ihre Anliegen.

„GRÜNE WELT“ – JOURNAL
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Ihr Team der Landesinnung
KommR Ing. Herbert Eipeldauer, Innungsmeister

Mag. Norbert Lux, Landesinnungsgeschäftsführer 
Verena Fuchs-Fuchs, Mitarbeiterin
Dagmar Engelhart, Mitarbeiterin
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Erfolge
 � Branchennetzwerk österreichweit über Lan-

desinnung Wien
 � Bereinigung Abfallwirtschaftsgesetz: Entfall 

der Verpflichtung einer Gewerbeberechti-
gung Abfallsammler – Initiativantrag im 
Bundesrat angenommen

 �  Ausbildung im GaLaBau gehoben, Duale 
Akademie für die Lehrberufe Gartengestal-
ter und Florist

 �  Fachexpertisen, z.B. Eschensterben
 �  Fachseminare / Tagungen
 � Fachreisen
 �  Forcierung der Zusammenarbeit der öster-

reichischen grünen Verbände

Ziele 
 � Schutz der Betriebe vor übergreifenden Ge-

setzen
 �  KV – eindeutige Stellung als Saisonbetriebe
 �  Pflanzenschutzgesetz – Erleichterungen   

hinsichtlich des Pflanzenpasses
 � Verbesserungen bei der Baumhaftung
 �  Normen: Hebung der Qualität bez. Vertikal-

begrünung
 �  Mitarbeit „Grün statt Grau“, Schaffung von 

Arbeitsgebieten für die Branche 
 �  vermehrte Öffentlichkeitsarbeit für die grü-

ne Branche
 �  Ausarbeitung/Anpassung der Meisterprü-

fung Gärtner für die finale Zuordnung in 
den NQR, Level 6

ERFOLGE UND ZIELE IHRER INNUNG

IMAGEFILM DER GARTENGESTALTER

In Zusammenarbeit mit dem Wiener TV-Sen-
der W24 wurde ein 2minütiger Film über 
die Attraktivität der Services der Wiener 
Gartengestalter produziert, um den Bedarf 
für eine professionelle Gartengestaltung zu 
wecken. Dieser Film wird gezielt im Um-
feld von passenden Sendungen (z.B. „Wie 
wohnt Wien“, „Gartentipps“, etc.) mindes-
tens 30x ausgestrahlt.

Unbedingt ansehen: 
wko.at/wien/gaertner-floristen

Exklusiv für unsere Mitglieder steht der 
Film zum Download zur Verfügung!

„GRÜNE WELT“ – JOURNAL

Magazin der Tageszeitung KURIER in der 
KURIER FREIZEIT

Das interessante Magazin erscheint monat-
lich mit aktuellen Trends und Wissenswertes 
für Haus, Garten, Balkon, und vieles mehr. 
Sie haben die Möglichkeit, in diesem Maga-
zin Ihr Unternehmen zu bewerben. 

Die Redaktion nimmt auch sehr gerne Ihre 
speziellen Fachartikel entgegen!
Schreiben Sie uns, wir stellen gerne einen 
Kontakt her!

Infos zum Grüne Welt Journal: 
http://www.greisenegger.at/ 

CYBER SECURITY HOTLINE 

0800/888 133
7 Tage die Woche, 0 bis 24 Uhr

Wenn Ihr Unternehmen Opfer einer Cybe-
rattacke, eines Cybercrime Angriffs, von 
Ransomware oder Verschlüsselungstroja-
nern wurde, rufen Sie bitte unser Callcenter 
0800 888 133 an. Sie erhalten rund um die 
Uhr und kostenlos eine rasche telefonische 
Erstinformation und Notfallhilfe. Bei kom-
plexeren Fragestellungen und für eine wei-

tergehende Hilfeleistung stellen wir gerne 
auch - wenn Sie das wünschen – den Kon-
takt zu einem IT-Security-Unternehmen aus 
Ihrer Umgebung her, das Spezial-Know-How 
im Cybercrime-Bereich hat. Das Erstgespräch 
ist kostenlos.

Nähere Infos: https://www.wko.at/Content.
Node/kampagnen/cyber-security-hotline/
index.html ©
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AUS- UND WEITERBILDUNG

BUNDESLEHRLINGSWETTBEWERB 
DER FLORISTEN 2019

Floristin aus Kärnten gewinnt wichtigen  
Branchenbewerb

Höchstleistungen der heimischen JungfloristInnen beim 
Bundeslehrlingswettbewerb in der Wiener Gösserhalle

Unter dem diesjährigen Motto „Musik einer Weltstadt“ 
fand vom 28. bis 30. Juni 2019 der Bundeslehrlingswettbewerb der Flo-
risten statt. Eine besondere Leistungsschau, die das große Potenzial 
und Können der jungen FloristInnen zeigte.

Gewinnerin des Bundeslehrlingswettbewerbs kommt aus Kärnten
Mit Franziska Maria Mayer vom Ausbildungsbetrieb Wanda Floristik 
GmbH aus Völkermarkt gewann 2019 eine Kärntnerin den diesjährigen 
Bundeslehrlingswettbewerb, der 2. Platz geht an Stefanie Mittmanns-
gruber aus Oberösterreich vom Betrieb Blumen + Ideen Jung & Punz OG 
aus Pregarten, den 3. Platz konnte sich die Kärntnerin Nina Elisabeth 
Kohlmeier vom Lehrbetrieb Marko Damara Maria aus Villach sichern.

KR Hajek: „Die Leistungen steigern sich von Jahr zu Jahr“
„Ich bin immens stolz auf unseren Nachwuchs“, freut sich auch der 
Bundesinnungsmeister der Gärtner und Floristen, KR Rudolf Hajek. 
„Hier war eine Qualität zu sehen, die erneut eine Steigerung zum ver-
gangenen Jahr bedeutete. Unsere Lehrlinge waren den Herausforde-
rungen absolut gewachsen – dazu kann man nur ganz herzlich gra-
tulieren.“

Neben dem individuellen floristischen Talent und dem kreativen Ge-
spür haben auch die Ausbildungsbetriebe wesentlichen Anteil am 
großen Erfolg der JungfloristInnen, denn „sie setzen alles daran, un-

seren Lehrlingen mit einer erst-
klassigen Ausbildung beste beruf-
liche Perspektiven zu bieten. Ein 
herzliches Dankeschön für dieses 
tägliche große Engagement in un-
seren Blumenfachbetrieben!“, so 
der Bundesinnungsmeister.

5 Werkstücke waren es, die die 
JungfloristInnen zu erstellen hat-
ten und die der Jury-Bewertung 
unterzogen wurden − von der 
Trauerarbeit, dem gebundenen 
Strauß und Tischschmuck bis zum 
Brautstrauß und der Interpretati-
onsarbeit zum Thema „Weltmusik“, die einen besonderen Anspruch 
darstellte, sollten die Lehrlinge doch ein Welt-Musikstück floristisch 
interpretieren. 

Krönender Abschluss der Veranstaltung war die Matinee mit Gregor 
Lersch am Sonntag, den 30. Juni 2019. In seiner unnachahmlichen hu-
morvollen Art begeisterte Gregor Lersch das Publikum mit seinen flo-
ristischen Kunstwerken! Die zahlreichen Zuschauer waren begeistert!

©
 N

ik
ki

 H
ar

ri
s

©
 L

er
sc

h



5 NEWS der Berufsgruppe GARTENGESTALTER

Dieses Schuljahr gibt es 104 Erstklässler, die den Lehrberuf Garten-
gestaltung oder FriedhofsgärtnerIn in der dualen Ausbildung, d.h. im 
Lehrbetrieb und in der Berufsschule, erlernen.

Es ist nun schon Tradition, dass zum Schulstart den Lehrlingen des 1. 
Lehrjahres Rucksäcke mit Geschenken überreicht werden. Die Lehr-
linge haben sich über die Fachzeitschriften, Pflanzensamen und Dün-
ger, Gummibärchen, Kugelschreiber, u.v.m. sehr gefreut. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei den Sponsoren sehr herzlich be-
danken!  
 

 
 
 
 
 
 
 

Besonders danken wir Frau Doris Minich, die in der Funktion als Lehr-
lingsbeauftragte guten Kontakt zu den Lehrlingen, den Lehrbetrieben 
und zur Berufsschule pflegt. Für viele Anliegen hat sie ein offenes Ohr 
und hilft wo sie nur kann.

PRÄSENT FÜR LEHRLINGE ZUM SCHULSTART

Seit einigen Jahren wirkt die Landesinnung auf verschiedenen Bil-
dungsmessen mit und präsentiert die Lehrberufe Gartengestalter, 
Friedhofsgärtner und Florist. Auch hier bedanken wir uns sehr herzlich 
bei Frau Doris Minich und Herrn Thomas Tergowitsch, die mit viel En-
gagement die Standbetreuung übernehmen. 

Bei der Ausbildungsmesse BEST³, die im März in der Stadthalle statt-
gefunden hat, war das Interesse wieder groß und viele Fragen der Be-
sucher konnten beantwortet werden. Der Informationsstand der Lan-
desinnung hat sich zu einem beliebten und anspruchsvollen Infopoint 
entwickelt.

PRÄSENTATION DER GRÜNEN BERUFE

Die Ausbildung zum Meister in der Branche der Gärtner hat – beson-
ders seit der Anhebung auf Level 6 NQR - einen sehr hohen Stellen-
wert. Jährlich absolvieren zahlreiche Kandidaten die Meisterausbil-
dung - mit Erfolg, wie sich sehen lässt.

Viele Arbeiten zeigen das hohe Niveau an Kreativität und fachmän-
nischem Know-How unserer Jungmeister!

Wir gratulieren sehr herzlich und sind stolz über die ausgezeichne-
ten Leistungen!

MEISTER FALLEN NICHT VOM HIMMEL

Liebe Organisatoren 

Ich gratuliere Ihnen von Herzen zu Ihrem fantastischen Anlass Bun-
deslehrlingswettbewerb in Wien. Wie ich schon bei meinem Kurzauf-
tritt auf der Bühne betonen durfte, finde ich vor allem die enorme 
Wertschätzung, die Sie unserer Branche und den Azubis entgegenbrin-
gen genial. Das gesamte Programm war hervorragend organisiert und 
perfekt abgestimmt. 

Unsere Branche steht mitten in einem großen Wandel. Online-Ange-
bote torpedieren die Umsätze des Fachhandels und viele Betriebe sind 
nicht mehr bereit, Lehrlinge auszubilden. Dies wird sich nachhaltig ne-

gativ auf die unmittelbare Zukunft des Fachhandels auswirken und uns 
in den kommenden Jahren begleiten.
Umso wichtiger sind dann solche Anlässe, wie Ihr Bundeslehrlings-
wettbewerb! Hier werden der Fachhandel und der Nachwuchs angespro-
chen und dazu werden die Meisterwerke unserer „Zunft“ medial her-
vorragend aufbereitet und dargestellt.

Ich wünsche Ihnen noch viele weitere so erfolgreich vorbereitete und 
durchgeführte Lehrlingswettbewerbe.

Kurt Hottinger, Commercial Manager, FleuraMetz

Feedback
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DUALE AKADEMIE

Berufsausbildung mit Zukunft für 
Maturanten

In einer gemeinsamen Pressekonferenz prä-
sentierten Präsident Ruck, Innungsmeister 
Eipeldauer und Bildungsdirektor Himmer 
die neue, praxisorientierte Ausbildungsmög-
lichkeit für Maturanten. Die Duale Akademie 
vereint Berufsausbildung mit Zukunftskom-
petenzen, konzipiert ist sie vor allem für 
AHS-Maturanten, soll aber auch Studienab-
brecher und Umsteiger ansprechen.

Start in Wien ist im Herbst 2019 in den  
Berufen 

 � Garten- und Grünflächengestaltung sowie
 � Floristik.

„Wir sehen die Duale Akademie als attrakti-
ve Alternative zu Universität und Fachhoch-
schule. Die schulische Ausbildung, die ein 
Maturant mitbringt, kombiniert mit einer 
fundierten Berufsausbildung inklusive Zu-
kunftskompetenzen – das entspricht genau 
dem Bedarf der Wirtschaft und bietet den Ab-
solventen beste Karrierechancen“, sagt Walter 
Ruck, Präsident der Wirtschaftskammer Wien, 
die das Ausbildungskonzept gemeinsam mit 
der Bildungsdirektion Wien umgesetzt hat.

Abschluss mit Diplom „Professional Duale 
Akademie“
Das Konzept der Dualen Akademie setzt sich 
aus drei Bereichen zusammen:

 � praktisches Trainee-Programm in einem Be-
trieb (70 %)

 � theoretische Fachkompetenz (20 %)
 � Vermittlung von Zukunftskompetenzen  

(10 %)

Teil des Konzepts sind weiters ein ver-
pflichtender Auslandsaufenthalt und ein 
praxisorientiertes Zukunftsprojekt, bei dem 
die Teilnehmer von Fachmentoren begleitet 
werden.

Die Maturanten erhalten von Beginn an ein 
attraktives Gehalt nach Kollektivvertrag. Für 
die Betriebe gibt es Förderungen des AMS von 
bis zu 900 Euro monatlich. Die Absolventen 
schließen mit dem Diplom „Professional Duale 
Akademie“ (DA Professional) ab. Es beinhal-
tet auch die Lehrabschlussprüfung im jewei-
ligen Beruf.

Beste Zukunftsperspektiven in der grünen 
Branche
Angeboten wird die Duale Akademie ab 
Herbst - vorerst in den Berufen Garten- und 
Grünflächengestaltung (Gardening) und Flo-
ristik (Floristry). Herbert Eipeldauer setzt 
große Erwartungen in die neue Qualifizie-
rungsschiene. „Wir erwarten uns dadurch 
jene Mitarbeiter, die wir brauchen und die uns 
derzeit oft fehlen: Die rechte Hand des Chefs 
- fachlich kompetent, lösungsorientiert, mit 
Führungs- und Organisationstalent und zu-
sätzlich kompetent im Umgang mit Kunden“, 
so Eipeldauer. 

„Besonders die rund 250 Wiener Landschafts-
gärtner suchen qualifizierte Fachkräfte. Die 

Karrierechancen der künftigen DA Professio-
nals sind dementsprechend gut, sagt der In-
nungsmeister. „Unser Beruf ist ein Zukunfts-
beruf. Wir arbeiten zum Schutz der Menschen 
und des Klimas, denn Pflanzen und Grünflä-
chen in der Stadt werden immer wichtiger.“
Bewerber und weitere Unternehmen wer-
den gesucht
Maturanten können sich online über die 
Homepage www.duak.at für die Duale Akade-

mie bewerben. Dort sind - neben grundsätz-
lichen Informationen zur neuen Ausbildungs-
form - alle Betriebe aufgelistet, die derzeit 
Ausbildungsplätze für die Duale Akademie 
anbieten. Derzeit sind das rund 20 Unterneh-
men aus beiden Branchen, Ausbildungsstart 
ist im September 2019.

Falls Sie Interesse an der Dualen Akademie 
haben, finden Sie auch Infos unter wko.at/
wien/gaertner-floristen oder kontaktieren 
uns telefonisch unter 01/514 50 2357
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Traditionell treffen sich die Gartengestalter 
im Jänner zur Wintertagung. Das besondere 
an der Wintertagung ist, dass auch die öster-
reichischen Baumschul- und Staudengärtner, 

die Baumschulgruppe Süd-Ost, der GaLa-
Bau-Verband, der Verband für Fassaden- und 
Dachbegrünung an der Veranstaltung teilneh-
men. 

Die beste Gelegenheit zum Erfahrungsaus-
tausch und interessanten Gesprächen!

FACHSEMINARE

Anschließend an die Wintertagung haben 
sich die Gerichts-Sachverständigen aus ganz 
Österreich zum Seminar eingefunden. 

Äußerst positives Feedback gaben die Teil-
nehmer zu den interessanten Themen wie 
„Patente auf Pflanzen und Tiere“: Mag. Dr.rer.
nat Daniel Alge gab Einblicke auf Patente, 
Schutzumfang bei sortengeschützten Pflan-
zen und vieles mehr.

Dr. Johannes Stögerer, Experte für Haftung 

und Schadenersatz, ist bereits ein sehr be-
währter Referent bei den Sachverständigen-
seminaren. Dieses Mal referierte er über die 
Bedeutung der Einhaltung von Normen im 
Zusammenhang mit der Haftung.

Über Abgrenzungen Gewerbeordnung / Land-
wirtschaft berichtete Dr. Hlatky von der WK 
Wien. 

Einen regelrechten Boom gab es im Bereich 
der Bewässerung. Alfred Janousek – Experte, 

Fachmann und Entwickler – referierte über 
die rasante Entstehung neuer Techniken und 
die Vielzahl an Möglichkeiten einer individu-
ellen Bewässerung.

Das nächste Sachverständigenseminar findet 
am 16. Jänner 2020 in Eugendorf (Salzburg) 
statt. Merken Sie sich den Termin vor!

Wir freuen uns über Ihr Interesse und auf Ihr 
Kommen!

WINTERTAGUNG DER 
GARTENGESTALTER

SACHVERSTÄNDIGENSEMINAR

GARTENGESTALTER UNTERWEGS IN HONGKONG

Vom 29. Juni bis 6. Juli 2019 machten sich 16 
Gartengestalter auf den Weg zu einer unver-
gesslichen Reise in die Millionenstadt Hong-
kong. Atemberaubende Eindrücke erhielten die 
Teilnehmer bei den Besichtigungen der schöns-
ten Parks, „Victoria Peak“ mit Aussicht auf den 
weltberühmten „Victoria Hafen“, dem von Pat-
rick Blanc designten „vertical garden“ im Hotel 
Icon und vieles mehr….

Besonderes Highlight war das Treffen mit Ver-
tretern des Stadtgartenamtes Hongkong sowie 
die Besichtigungen der Firmen „Zen Organic“, 
einem sehr großen Pflanzenzuchtbetrieb, der 
200 t Salat und Gemüse pro Jahr produziert 
und „Farm 66“, eine Urban Aquaponik Farm in 
Hongkong.

Die nächste Fachreise führt nach England,
merken Sie sich den Termin vor: 
14. bis 20. Juni 2020

Während der 7tägigen Reise durch Mitteleng-
land besuchen Sie eine Auswahl an kleinen 
privaten Gärten, idyllischen Cottage Gardens 
und riesigen öffentlichen Landschaftsparks, 
kombiniert mit kulturellen Höhepunkten. Als 
Ausgangspunkt für diese Reise wurden die Cots-
wolds ausgesucht. Diese Idylle, in der man das 
typische England von seiner besten Country 
Side kennen lernen kann, liegt nur knapp ein-
einhalb Stunden von London entfernt.

Sie können sich bereits einen Platz sichern – 
senden Sie bitte eine Nachricht an dagmar.en-
gelhart@wkw.at 
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PFLANZENSCHUTZ/BAUMSCHUTZ

In unserer letzten Ausgabe haben wir Sie be-
reits darüber informiert, dass ab November 
2019 die Gültigkeit Ihres Ausweises, der Sie 
und Ihre MitarbeiterInnen für die Verwen-
dung von Pflanzenschutzmitteln berechtigt, 
abläuft.

In den letzten zwei Jahren vor Ablauf des 
Ausweises muss JEDER, der eine Verlängerung 
beantragt, einen Weiterbildungskurs im Aus-
maß von 5 Stunden besuchen. Auch Gewerbe-
inhaber, Meister, etc. (außer bei einer erstma-
ligen Beantragung eines Ausweises)
Das heißt spätestens im Laufe des nächsten 
Jahres müssen Weiterbildungskurse abgelegt 
werden.

Aus dem Wiener Pflanzenschutzgesetz:
„§ 9e (5) Die erstmalige Ausbildungsbe-
scheinigung (Abs.1) ist auf sechs Jahre zu 

befristen. Die Behörde hat über Antrag die 
Ausbildungsbescheinigung um jeweils weitere 
sechs Jahre zu verlängern, wenn die erfolg-
reiche Teilnahme eines Weiterbildungskurses 
nachgewiesen wird, wobei der nachgewiese-
ne Weiterbildungskurs innerhalb der letzten 
zwei Jahre vor Ablauf der sechsjährigen Gül-
tigkeitsdauer der Ausbildungsbescheinigung 
absolviert worden sein muss.“

Wir arbeiten bereits an einem entsprechenden 
Weiterbildungskurs und werden Sie selbstver-
ständlich über Kurstermine informieren.

Es werden bereits jetzt diverse Weiterbil-
dungsmaßnahmen angeboten. Falls Sie Veran-
staltungen besuchen, die mit Pflanzenschutz 
in Zusammenhang stehen und im Ausmaß von 
5 Stunden absolviert wurden, können diese 
von der Behörde anerkannt werden. z.B.:

 �  Veranstaltungen der Österr. Arbeitsgemein-
schaft für integrierten Pflanzenschutz, 
http://www.oeaip.at/veranstaltungen/
pflanzenschutztage-2018/

 �  LFI Wien: Weiterbildung für den Pflan-
zenschutz-Sachkundeausweis, On-
linekurs auf e.lfi.at, Anrechnung 
Sachkunde PSM 5h https://wien.lfi.at/wei-
terbildung-für-den-pflanzenschutz-sach-
kundeausweis+2500+1653712+++1653713

AUSNAHMEN:
Für die Verwendung von Pflanzenschutzmit-
teln, die ausschließlich für den Haus- und 
Kleingartenbereich zugelassen und gekenn-
zeichnet sind, ist kein Ausweis erforderlich.

Wenn Sie Fragen haben, melden Sie sich bitte 
bei Ihrer Innung – wir beraten Sie gerne! 
T 01/514 50 2357 | E gesundheit-natur@wkw.at 

FEST DES HL. FIACRIUS

AUSWEIS PFLANZENSCHUTZ

BAUMSCHUTZ

Bäume sind wertvoll – alte Bäume sind 
noch wertvoller!
Gerade im Hinblick auf Klimaveränderungen 
und der damit einhergehenden Verstärkung 
der negativen klimatischen Verhältnisse im 
verbauten Gebiet ist die Wirkung großer 
Bäume unentbehrlich. Sie filtern Staub und 
Emissionen aus der Luft, erhöhen die Luft-
feuchte, spenden Schatten und reduzieren 
die Hitze, sind Lebensraum für Tiere, werten 
das Stadtbild auf und erhöhen damit die Le-
bensqualität in Siedlungsgebieten. Aus Sicht 
des Naturschutzes, der Waldfunktion, des Kli-
mas und im Hinblick auf einen möglichst aus-
gewogenen CO2-Haushalt sind große Bäume 
mit entsprechend großer Blattfläche im Wald 
und in waldähnlichen Beständen bedeutend.

Baumschutz ist Menschenschutz
Alle diese Wirkungen kommen dem Menschen 
zugute. Ein entsprechend sorgfältiger Um-
gang mit Bäumen ist daher unerlässlich. Der 

Erhalt und die Pflege der Bäume beinhaltet 
auch, deren Standsicherheit regelmäßig zu 
kontrollieren und gegebenenfalls Maßnahmen 
wie beispielsweise Baumschnitt durchzufüh-
ren oder wenn die Sicherheit von Menschen 
gefährdet ist, auch zu fällen. Die Beurtei-
lung des Zustandes eines Baumes bis hin zur 
Standsicherheit obliegt speziell ausgebildeten 
Fachleuten, den Baumsachverständigen.
Diese sehen jedoch den Erhalt von Bäumen 
aufgrund der derzeitigen Uneinheitlichkeit 
der Judikatur und einem Trend zu immer 
strengeren Haftungsmaßstäben für Baum- 
und Waldeigentümer/innen sowie sonstigen 
Verantwortlichen gefährdet. Das daraus re-
sultierende vorsorgliche Zurückschneiden 
oder Fällen von Bäumen hat negative Aus-
wirkungen auf die Funktionen des einzelnen 
Baumes, des Waldes und das Klima. Diese 
Maßnahmen stehen den Interessen des Natur- 
und Klimaschutzes klar entgegen.

ÖGG-Initiative – Konsensbildung betref-
fend Baumhaftung
Aus diesem Grund haben sich zahlreiche – 
nahezu dreissig – Sachverständige und Ver-
treter maßgeblich betroffener Organisationen 
auf Einladung der Österreichischen Garten-

bau-Gesellschaft (ÖGG) getroffen und eine 
ÖGG-Initiative – Konsensbildung betr. Baum-
haftung beschlossen und unterfertigt.
Darin werden Gesetzesanpassungen vorge-
schlagen, die im ABGB zur Baumhaftung v.a. 
eine Neudefinition des Baumes fordern. Der 
Baum soll nicht mehr als Bauwerk definiert 
werden, sondern als Baumstruktur mit natür-
lichem Risiko. Ebenso wird die Abkehr von 
der derzeitigen Beweislastumkehr gefordert. 
Im Bereich Wegehalterhaftung im AGBG und 
der StVO soll u.a. keine Verantwortung des 
Wegerhalters für von fremden Grundstücken 
ausgehende Gefahren bestehen. 

Wir sehen es als unsere vorrangige Aufgabe, 
auf die Problematik aufmerksam zu machen, 
zu informieren und eine Diskussion anzure-
gen. Daher stehen wir auch anderen Mög-
lichkeiten gegenüber offen, dasselbe Ziel zu 
erreichen.

Ihr Ansprechpartner in der ÖGG für weite-
re Fragen zum Thema:
DI Eva Thun-Täubert,  Tel. 01/512 84 16 –11, 
E-Mail: et@oegg.or.at
Österreichische Gartenbau-Gesellschaft, 
Siebeckstraße 14, Top 1.4 | 1220 Wien 
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Im Jänner haben sich die Friedhofsgärtner bei 
der traditionellen Wintertagung in Blumau 
eingefunden. Die (leider nicht sehr zahlrei-
chen) Teilnehmer waren begeistert – die ein-
zelnen Workshops und Vorträge waren äußerst 
interessant - im Besonderen von Meisterflorist 
Thomas Tergowitsch, der beim „Aktiv-Work-
shop“ florales Design für das Grab der anderen 
Art präsentierte.

Die Teilnehmer hatten beim Aktiv-Workshop 
Gelegenheit, neue Trends und neue Techniken 
für lebendige, haltbare Arrangements und flo-
rale Akzente am Grab selbst zu kreieren – die 
Meisterwerke konnten sich sehen lassen!

Prof. Dr. Douglas Maraun, Klimaforscher an 
der Universität Graz und Leitautor des Welt-
klimarats, erforscht regionale Veränderungen 
des Klimas. Den Teilnehmern vermittelte er, 
wie sich Temperatur, Niederschlag und Strah-
lung, verändern werden, die für das Pflanzen-
wachstum entscheidend sind. Kurzfristig sind 
keine Prognosen möglich – langfristig ist die 
Klimaerwärmung unbestreitbar.

Plastik und Kunststoffe - wie lange dürfen 
diese Materialien noch verwendet werden? Der 
zukunftsorientierte Gärtner und Friedhofs-
gärtner beugt vorausschauend vor und über-
legt Alternativen, die viele Vorteile bieten. 
Herr Ing. Erwin Seidemann, Bio-Gärtner aus 
Tirol und jahrelanger Tester und Anwender auf 
diesem Gebiet, stellte alternative Materialien 
vor und gab praktische Beispiele für Vor-, aber 
auch Nachteile.

Frau Susanna Fink wusste „wie Kunden ti-
cken…“ und präsentierte den Teilnehmern 
Kommunikationsmöglichkeiten, das Verhalten 
und Denken anderer möglichst schnell und 
richtig einzuschätzen, um Menschen zu moti-
vieren und Entscheidungen zu treffen. 

Was wäre eine Wintertagung ohne Reinhard 
Blümmel? Mit seinem „Kabarett Steuerliche 
Überraschungen – mit freundlicher Unterstüt-
zung des Finanzministeriums“ stellt er seit 
über 30 Jahren in sehr unterhaltsamer Weise 
die Neuerungen im Steuerrecht vor.

FRIEDHOFSGÄRTNER

Ein alljährlicher Fixpunkt der Wiener Fried-
hofsgärtner ist die Festmesse im Wiener 
Stephansdom zu Ehren des Heiligen Fiacrius: 

Am Mittwoch, dem 28. August 2019 ist es 
wieder soweit, wenn um 10:00 Uhr der Pa-
tron der Gärtner und Blumenhändler, Lohn-
kutscher und Fiaker gefeiert wird. 

Die Festmesse hat eine lange Tradition und 
wird seit 1984 von der Landesinnung der 
Gärtner und Floristen – im Besonderen von 
der Berufsgruppe der Friedhofsgärtner - or-
ganisiert und durchgeführt. Die Wiener 
FriedhofsgärtnerInnen werden die Festmesse 
in diesem Jahr mit einem Blumenschmuck in 
Rosa und Weiß gestalten.

WINTERTAGUNG

FEST DES HL. FIACRIUS

TULLNER MESSE, 
29. AUGUST BIS 
2. SEPTEMBER

Die Friedhofsgärtner zeigen auch dieses Jahr 
ihr Können bei der Gartenbaumesse Tulln. Bei 
der Gestaltung der Schaugräber werden aktuelle 
Themen aufgegriffen und in kunstvolle Grabge-
staltungen verwandelt.

Die mitwirkenden Friedhofsgärtner freuen sich 
auf Ihren Besuch!
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RECHTLICHES

Die Hartnäckigkeit und Ausdauer der Innung – 
allen voran Ing. Herbert Eipeldauer – hat sich 
gelohnt: Die von etlichen Behörden dargeleg-
te Auslegung, dass Inhaber des Gewerbes der 
Gärtner für die Entsorgung des Schnittgutes 
und Aushubes auch eine Gewerbeberechtigung 
für „Abfallsammler“ benötigen, wird nun im 
„AWG-Deregulierungsgesetz“ als unzutreffend 
klargestellt. 

Am 12. Juni 2019 wurde das AWG Deregulie-
rungsgesetz, mit dem auch das Plastiksackerl-
verbot umgesetzt werden soll, durch die Abge-
ordneten Köstinger, Hofer, Schmuckenschlager, 
Rauch als Initiativantrag im Parlament einge-
bracht. Das Gesetz soll mit 1.1.2020 in Kraft 
treten.

Die Veröffentlichung des Gesetzes im Bundesge-
setzblatt erwarten wir in den nächsten Wochen.

Zu erwartender Gesetzestext:
 �  Ausnahmen von der Erlaubnispflicht in  

§ 24a mit Z 11 und 12:
§ 24 Abs 2 neue Ziffer 11 und 12:
11. Personen, die aus Anlass einer wirt-
schaftlichen Tätigkeit, die nicht auf die 
Sammlung von Abfällen gerichtet ist, wie 
zB Reparaturen, Instandhaltungen, War-
tungsarbeiten, Gartenarbeiten, im Zuge 
der Ausführung eines Auftrags, anfallen-
de Abfälle Dritter übernehmen und nach-
weislich einem berechtigten Abfallsamm-
ler oder -behandler übergeben;

12. Hausverwalter und Gebäudemanager, 
deren Tätigkeit nicht auf die Sammlung  
von Abfällen gerichtet ist und die, in  
Ausübung dieser Tätigkeit, angefallene 
Abfälle Dritter übernehmen und nach 
 

weislich einem berechtigten Abfallsamm-
ler oder -behandler übergeben.“

Erläuterungen dazu:
Installateure, Wartungsfirmen, Baufirmen, 
Gärtner etc., die im Zuge ihrer Tätigkeit 
anfallende Abfälle Dritter sammeln, sollen, 
soweit sie nicht einen Erwerbsschwerpunkt 
in der Sammlung von Abfällen haben und 
unter der Voraussetzung, dass sie diese Ab-
fälle nachweislich einem berechtigten Ab-
fallsammler oder –behandler übergeben, von 
der Erlaubnispflicht ausgenommen werden. 
Nicht von der Ausnahme umfasst sind Perso-
nen, die auch erlaubnispflichtige Tätigkeiten 
durchführen, zB jene Personen, die Deponien 
betreiben oder Recycling-Baustoffe herstel-
len…..

ABFALLSAMMLER – AWG DEREGULIERUNGSGESETZ

Genehmigung und Zulassung bis zum 
Stichtag

ab 15.06.2019 dürfen nur mehr Lkw mit in-
telligenten Fahrtenschreibern der „zweiten 
Generation“ zugelassen werden.

Fahrzeuge, die vor dem Stichtag mit dem der-
zeitigen Fahrtenschreiber der „ersten Genera-
tion“ zugelassen werden und nur innerhalb 
von Österreich verwendet werden, dürfen un-
befristet und damit ohne Nachrüstung weiter 
verwendet werden.

Wenn diese Fahrzeuge jedoch grenzüber-
schreitend eingesetzt werden, besteht 15 
Jahre nach dem Stichtag 15.06.2019, also im 
Jahr 2034, die Verpflichtung zur Nachrüstung 
auf den Fahrtenschreiber der „weiten Gene-
ration“.

Für Fahrzeuge, die vor dem Stichtag 
15.06.2019 noch nicht zugelassen wurden, 
weil Umbauten vorgenommen werden, deren 
Dauer den Stichtag überschreitet, gibt es die 
Möglichkeit einer „vorgezogenen Einzelge-
nehmigung“. 

Ausnahmebestimmung für Gärtner bleibt 
jedoch unberührt:

Fahrzeuge, die von Gartenbauunternehmen 
im Rahmen ihrer unternehmerischen Tätig-
keit in einem Umkreis von bis zu 100 km vom 
Standort des Unternehmens benutzt werden, 
sind von der Kontrollgerätepflicht befreit.

Daran ändern auch die neuen technischen 
Vorschriften zum neuen Kontrollgerät bzw. 
der daran anknüpfende Erlass nichts. 

FAHRZEUGE OHNE INTELLIGENTEN FAHRTENSCHREIBER

STEUERRECHT

Die Frist für österreichische Unternehmer zur 
Beantragung der Rückerstattung von Vorsteu-
ern des Jahres 2018 aus anderen EU-Mitglieds-
staaten läuft am 30.9.2019 aus. Die Frist ist 

eine Fallfrist, die nicht verlängerbar ist. Wenn 
die vollständigen Anträge nicht bis zum Ende 
der Frist im Erstattungsmitgliedsstaat einge-
langt sind, erfolgt ein abschlägiger Bescheid.

Mehr Infos: 
https://www.wko.at/service/steuern/erstat-
tung-vorsteuerbetraege-anderer-eu-staat.
html 
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Vätern, die im gemeinsamen Haushalt mit 
ihrem neugeborenen Kind leben, ist im Zeit-
raum von der Geburt ihres Kindes bis zum 
Ablauf des Beschäftigungsverbots der Mutter 
(Mutterschutz) nach der Geburt ein Monat 
Freistellung zu gewähren. Sollte die Mutter 
keinen Anspruch auf Karenz haben, endet 
der vorgesehene Zeitraum für die Freistellung 
spätestens mit dem Ablauf von acht bzw. bei 
Früh-, Mehrlings- oder Kaiserschnittgeburten 
zwölf Wochen nach der Geburt. 

Beabsichtigt der Arbeitnehmer, eine solche 
Freistellung in Anspruch zu nehmen, hat er 

spätestens drei Monate vor dem errechneten 
Geburtstermin seinem Arbeitgeber unter Be-
kanntgabe des Geburtstermins den voraus-
sichtlichen Beginn der Freistellung anzukün-
digen. 

Der Arbeitnehmer, der die Freistellung in An-
spruch nimmt, darf weder gekündigt noch 
entlassen werden. Der Kündigungs- und Ent-
lassungsschutz beginnt mit der Vorankündi-
gung, frühestens jedoch vier Monate vor dem 
errechneten Geburtstermin. 

Die Regelung tritt mit 1. September 2019 in 

Kraft und gilt für Geburten, deren errechneter 
Geburtstermin frühestens 3 Monate nach dem 
Inkrafttreten liegt, das heißt für errechnete 
Termine ab 1. Dezember 2019. Für errechnete 
Geburtstermine vor dem 1. Dezember gibt es 
eine Sonderregelung, bei der die Vorankün-
digungsfrist von 3 Monaten unterschritten 
werden darf. Durch diese Sonderregelung und 
eine komplexe Übergangsbestimmung gilt die 
Neuregelung allerdings praktisch für Gebur-
ten ab September 2019. 

Detaillierte Infos: 
wko.at/wien/gaertner-floristen 

PAPAMONAT – FREISTELLUNG FÜR VÄTER 
NACH DER GEBURT BESCHLOSSEN:

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Freitag, 11. – Sonntag, 13. Oktober 2019, 
jeweils 10–18 Uhr; im vor dem Palmenhaus 
im Burggarten, Wien 1; Eintritt frei!

Der Herbst präsentiert sich in seinem bunten 
Farbspektrum und mit schmackhaften Früchten 
im wunderschönen Ambiente des Jugendstilg-
lashauses und im historischen Burggarten.

Bereits zum 3. Mal präsentieren die Österrei-
chische Gartenbau-Gesellschaft und die Öster-
reichischen Bundesgärten diese Veranstaltung, 
die weit mehr als eine Pflanzen- und Frucht-
schau ist.
Seltenes, besonderes und wildes Obst, aber na-
türlich auch bewährte alte und neue Apfel- und 

Birnensorten werden in einer Ausstellung prä-
sentiert. Bei Verkostungen kann man viele von 
ihnen auch „erschmecken“. Dazu bieten ausge-
wählte Aussteller regionale österreichische Pro-
dukte aus verschiedensten Obstsorten an.

Die Sonderschau (zum 450. Jubiläum der Gär-
ten und Pflanzensammlungen in Schönbrunn) 
unter dem Titel „Äpfel, Birnen und Karotten für 
den Kaiser – Die Küchengärten“ zeigt, dass in 
den kaiserlichen Hofgärten nicht nur Zierpflan-
zen gesammelt und kultiviert wurden, sondern 
auch ein großer Teil der Nutzpflanzen für die 
Hofküche und die Hofapotheke.
Natürlich werden auch wieder wertvolle Pflan-
zen, wie z.B. Chilis der umfangreichen Botani-
schen Sammlungen der Österreichischen Bun-
desgärten gezeigt.
Kulinarische Schmankerln kann man bei den 
verschiedenen Ausstellern erwerben, wie bei-
spielsweise Safran, Chili-, Mohn- und Aroni-
aprodukte sowie verschiedene Beerenerzeugnis-
se und Speisepilze. Dazu gehören Marmeladen, 
Honig, Chutneys, Met, Liköre und andere Spi-
rituosen, Schokoladen, Pralinen und das eine 
oder andere außergewöhnliche Erzeugnis. 
 
Lassen Sie sich überraschen! Naturseifen und 
Korbwaren aus traditioneller Handwerkskunst 
sind dieses Jahr neu im Programm!
Herbstzeit ist auch Pflanzzeit. Deshalb finden 
Sie – v. a. im Outdoorbereich – Anbieter von 

Blumenzwiebelspezialitäten, Walnussverede-
lungen, Obstgehölzraritäten sowie Kupfergar-
tengeräten und effektiven Mikroorganismen 
etc.<>

Garten- und Pflanzenexperten der Österreichi-
schen Gartenbau-Gesellschaft, der Österreichi-
schen Bundesgärten und unsere Spezialgärtner 
informieren zu Fragen rund um den Garten. 

Wenn Sie schon immer wissen wollten, welche 
Apfelsorte bei Ihnen im Garten oder auf der 
Streuobstwiese wächst, bringen Sie eine Frucht 
zu den Herbsttagen mit. Wie gewohnt stehen 
Fachleute zur kostenlosen Sortenbestimmung 
zur Verfügung.

Detailliertes Programm unter 
https://wienerherbsttage.at/

Impressionen zu den vergangenen Herbstta-
gen ebenfalls unter 
https://wienerherbsttage.at/

Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen zum 
Thema in der ÖGG und für honorarfreies 
Bildmaterial:
DI Eva Thun-Täubert,  Tel. 01/512 84 16 –11, 
E-Mail: et@oegg.or.at
Österreichische Gartenbau-Gesellschaft, 
Siebeckstraße 14, Top 1.4 | 1220 Wien 
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Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Österreichische

Gesellschaft
Gartenbau

…wir fördern die Österreichische Gartenkultur.

11.–13. Oktober 2019 - 10 bis 18 Uhr 
im Palmenhaus im Burggarten

  Erntevielfalt 
    Genuss/Pflanzen/Kultur

Weitere Informationen unter 01/512 84 16 und www.wienerherbsttage.at
Erreichbar mit der U1, Station Karlsplatz und den Ringlinien Station Oper 
Zugang über Goethegasse, Burgring oder Hofburg

&
• Eintritt frei • 

Sonderschau zum Jubiläum: 450 Jahre Gärten 
und Pflanzensammlungen in Schönbrunn
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Briefsendung Bar freigemacht

Beim Ball der Wiener Wirtschaft am 16. 
Februar 2019

hatten die Gartengestalter, Floristen und 
Friedhofsgärtner die einmalige Gelegenheit, 
die grüne Branche eindrucksvoll zu präsen-
tieren. Der Eingangsbereich der Hofburg 
verzauberte die Ballbesucher mit kunstvol-
len außergewöhnlichen floristischen Arran-

gements und die Damen konnten sich über 
passenden Blumenschmuck am Handgelenk 
erfreuen. Herr Bürgermeister Michael Ludwig 
bewies beim „Obstbaumschnitt“ seine prak-
tischen Fähigkeiten.

Eine gelungene Veranstaltung mit breiter 
Öffentlichkeitswirksamkeit für unsere Bran-
che!

 �  Fest des Hl. Fiacrius
  Mittwoch, 28. August 2019, 10.00 Uhr,  
 Stephansdom

 �  Internationale Gartenbaumesse Tulln
  Freitag, 29. August bis 
  Montag, 2. September 2019

 � Fachgruppentagung der Landesinnung 
Gärtner und Floristen

  Donnerstag, 10. Oktober 2019

 �  Wintertagung der Gartengestalter
  Montag, 13. Jänner bis Mittwoch, 
  15. Jänner 2020

 �  Sachverständigenseminar
  Donnerstag, 16. Jänner 2020

 �  Wintertagung der Friedhofsgärtner
  Montag, 20. Jänner bis Mittwoch, 
  22. Jänner 2020

 �  10. NÖ Baumtag: 20.09.2019
  Jubiläumsveranstaltung
  Casino und Kurpark Baden
  Infos und Programm: www.baumtag.at
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